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KUSTISCHES WARNSYSTEM

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs ist serienmäßig ein

kustisches Warnsystem eingebaut, das akustische
ignale ertönen läßt, die den Fahrer auf eine Stö-
ung bzw. auf eine gefährliche Situation aufmerksam
achen (Warnsignale) oder dann ertönen, wenn

estimmte Vorgänge abgeschlossen sind (Bestäti-
ungssignale). Manche Funktionen des Systems ste-
en nur bei eingeschalteter Zündung zur Verfügung,
ndere auch bei ausgeschalteter Zündung.
Bei Fahrzeugen dieses Typs steuert ein Fahrzeug-

omputer neben zahlreichen anderen elektronischen
ystemfunktionen auch das akustische Warnsystem.
ur Durchführung dieser Funktion enthält er einen
ongenerator und die entsprechende Steuerlogik
owie eine zentrale Recheneinheit (CPU) und ist über
en PCI-Datenbus mit anderen elektronischen Steu-
rgeräten im Fahrzeug verbunden.
Das akustische Warnsystem umfaßt die folgenden
auteile:
• Fahrzeugcomputer;
• Fahrertür-offen-Schalter;
• Gurtwarnschalter;
• Schalter/Zündschlüssel-steckt.
Näheres zum Fahrzeugcomputer siehe “Fahrzeug-

omputer” im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
apitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
ente”. Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von
auteilen siehe Abschnitt “Fahrzeugcomputer” in
apitel 8W, “Schaltpläne”. Nachstehend werden die
auptbauteile des akustischen Warnsystems
eschrieben.
FUNKTIONSWEISE
Unter den folgenden Bedingungen ertönen akusti-

sche Signale:
• Warnsignal/Fahrergurt - Dieses Signal ertönt

ca. sechs Sekunden lang, wenn beim Einschalten der
Zündung der Fahrergurt nicht angelegt ist.

• Warnsignal/Hauptscheinwerfer - Dieses
ignal ertönt, wenn bei abgezogenem Zündschlüssel
nd geöffneter Fahrertür die Hauptscheinwerfer oder
ie Standleuchten eingeschaltet sind.
• Warnsignal/Zündschlüssel - Dieses Signal

rtönt, wenn die Fahrertür geöffnet wird und der
ündschlüssel noch im Zündschalter eingesteckt ist.
• Bestätigungssignal - Dieses Signal ertönt,
enn eine der Tasten am Infodisplay vollständig
edrückt wurde und/oder wenn eine Funktion der
unkgesteuerten Wegfahrsperre (SKIS) aktiviert
urde.
• Warnsignal/Anzeigeleuchten - Dieses Signal
acht den Fahrer auf Meldungen aufmerksam, die

om Kombiinstrument und/oder vom Infodisplay
ngezeigt werden.
Näheres zu den Funktionen und zur Verwendung

es akustischen Warnsystems siehe Bedienungsanlei-
ung des Fahrzeugs.

Der Fahrzeugcomputer entscheidet aufgrund von
estverdrahteten Eingangssignalen sowie anhand sei-
er internen Programmierung und Signalanforderun-
en, die er über den PCI-Datenbus erhält, ob ein
kustisches Signal ertönen muß. In diesem Kapitel
erden nur Arbeiten an Bauteilen behandelt, von
enen der Fahrzeugcomputer festverdrahtete Ein-
angssignale für die akustische Signalfunktion
rhält. Die Überprüfung des Fahrzeugcomputers, des
CI-Datenbusses oder anderer elektronischer Steuer-
eräte, die über den PCI-Datenbus Anforderungssi-
nale zum Fahrzeugcomouter übertragen, muß mit
inem DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechen-
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
en Systemdiagnosehandbuch beschrieben durchge-
ührt werden.

Näheres zu Arbeiten am Fahrzeugcomputer siehe
Fahrzeugcomputer” im Abschnitt “Aus- und Ein-
au” in Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigin-
trumente”. Der Fahrzeugcomputer darf nur von
iner entsprechend autorisierten Fachwerkstatt
nstandgesetzt werden. Eine Liste dieser Werkstätten
st im Handbuch “Warranty Policies and Procedures”
Allgemeine Bedingungen und Verfahren zur Garan-
ieabwicklung) enthalten.

AHRERSEITIGE SCHALTZENTRALE (DDM)
Die DDM überwacht den Fahrertür-offen-Schalter

ber einen festverdrahteten Stromkreis. Stellt sie
est, daß die Fahrertür geöffnet ist, so überträgt sie
ber den PCI-Datenbus ein entsprechendes Signal
um Fahrzeugcomputer und zum Infodisplay, die dar-
ufhin überprüfen, ob eine weitere Bedingung erfüllt
st, die ein akustisches Warsignal erfordern.

Näheres zur DDM siehe “Fahrerseitige Schalt-
entrale (DDM)” im Abschnitt “Funktionsbeschrei-
ung” in Kapitel 8P, “Elektrische Türverriegelung”.
äheres zum Fahrzeugcomputer siehe “Fahrzeug-
omputer” im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
apitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
ente”. Näheres zum Infodisplay siehe “Infodis-
lay” im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
apitel 8V, “Deckenkonsole”.

OMBIINSTRUMENT
Das Kombiinstrument übernimmt ebenfalls Funk-

ionen für das akustische Warnsystem. Es ist so pro-
rammiert, daß es über den PCI-Datenbus
nforderungen für akustische Warnsignale zum
ahrzeugcomputer überträgt, wenn mindestens eine
er folgenden Bedingungen erfüllt ist:
• Die Airbag-Warnleuchte leuchtet auf;
• Die ABS-Warnleuchte leuchtet auf.
• Die Instrumentenwarnleuchte leuchtet aus

inem der folgenden Gründe auf:
• Die Spannung im Ladesystem ist zu hoch oder

u niedrig;
• Die Kühlmitteltemperatur ist hoch;
• Die Kühlmitteltemperatur ist kritisch;
• Der Motoröldruck ist zu niedrig;
• Die Kraftstoff-Warnleuchte leuchtet auf (pro-

rammierbare Funktion);
• Die Systemkontrolleuchte (CHECK ENGINE)

euchtet auf;
• Die Getriebeöltemperatur-Warnleuchte leuchtet

uf.
Näheres zu den Funktionen und zur Verwendung

es Infodisplays siehe Bedienungsanleitung des
ahrzeugs. Näheres zum Kombiinstrument siehe
Kombiinstrument” im Abschnitt “Funktionsbe-
schreibung” in Kapitel 8E, “Instrumententafel und
Anzeigeinstrumente”.

INFODISPLAY
Das Infodisplay übernimmt beim akustischen

Warnsystem zwei unterschiedliche Funktionen. Es
kann einerseits akustische Signale vom Fahrzeug-
computer zur Bestätigung der Durchführung
bestimmter Funktionen anfordern und andererseits
über den PCI-Datenbus Warnsignalanforderungen
übertragen, wenn es feststellt, daß eine der folgenden
Situationen vorliegt:

• Warnsignal/Tür-offen - Eine Fahrzeugtür ist
bei einer kritischen Geschwindigkeit offen [ca. 16
km/h (10 mph) bei der Fahrertür bzw. ca. 5 km/h (3
mph) bei den anderen Türen].

• Warnsignal/Heckklappe-offen - Die Heck-
klappe ist bei einer kritischen Geschwindigkeit offen
[ca. 5 km/h (3 mph)].

• Warnsignal/Kühlmittelstand-niedrig - Der
Flüssigkeitsstand im Kühlmittel-Ausgeleichsbehälter
ist zu niedrig.

• Warnsignal/Wartung-erforderlich - Auf dem
nfodisplay wird die Meldung angezeigt, daß War-
ungsarbeiten am Fahrzeug durchgeführt werden
üssen.
• Warnsignal/Blinker-eingeschaltet - Das

ahrzeug wurde ca. 1,6 Kilometer (1 Meile) weit
ewegt, ohne daß die Fahrzeuggeschwindigkeit oder
er Öffnungswinkel der Drosselklappe verringert
urde
• Warnsignal/Scheibenreinigungsflüssigkeit -

Der Flüssigkeitsstand im Vorratsbehälter der Schei-
benwaschanlage ist zu niedrig.

Näheres zum Infodisplay siehe Bedienungsanlei-
tung des Fahrzeugs oder “Infodisplay” im Abschnitt
“Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8V, “Deckenkon-
sole”.

FUNKGESTEUERTE WEGFAHRSPERRE (SKIS)
Das Steuergerät der funkgesteuerten Wegfahr-

sperre (SKIM) ist so programmiert, daß es über den
PCI-Datenbus Signalanforderungen zum Fahrzeug-
computer als Bestätigung für die Durchführung der
folgenden Vorgänge übertragen kann:

• Das SKIM wurde auf Programmiermodus umge-
schaltet;

• Der Code eines neuen SKIS-Transponders wurde
in das SKIM einprogrammiert.

Näheres zur Funktion und zur Verwendung der
SKIS siehe Bedienungsanleitung des Fahrzeugs oder
“Funkgesteuerte Wegfahrsperre (SKIS)” im
Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8Q,
“Diebstahlwarnanlage”.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
AHRERTÜR-OFFEN-SCHALTER

ESCHREIBUNG
Der Fahrertür-offen-Schalter ist in das Türschloß

ntegriert. Er wird über den Schloßmechanismus der
ordertüren betätigt und ist über den Fahrertürka-
elbaum zwischen Karosseriemasse und der fahrer-
eitigen Schaltzentrale (DDM) festverdrahtet.
Der Fahrertür-offen-Schalter kann nicht eingestellt

der instandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
efekts oder einer Beschädigung auszutauschen.
äheres hierzu siehe Vordertürschlösser im
bschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 23, “Karosse-
ie”. Näheres zur DDM siehe Fahrerseitige Schalt-
entrale im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
apitel 8P, “Elektrische Türverriegelung”. Näheres

u Stromkreisen und zur Lage von Bauteilen siehe
bschnitt Innenraumleuchten in Kapitel 8W,

Schaltpläne”.

UNKTIONSWEISE
Der Fahrertür-offen-Schalter schließt einen Masse-

tromkreis zur DDM, wenn die Fahrertür geöffnet
ird, und öffnet den Massestromkreis, wenn die Fah-

ertür wieder geschlossen wird. Die DDM erkennt
en jeweiligen Schaltzustand und überträgt über den
CI-Datenbus entsprechende Signale zu anderen
lektronischen Steuergeräten. Der Fahrzeugcomputer
erwendet das Fahrertür-offen-Signal als Eingangssi-
nal für die Funktion des akustischen Warnsystems.

URTWARNSCHALTER

ESCHREIBUNG
Der Gurtwarnschalter ist in das fahrerseitige Gurt-

chloß integriert. Er wird vom Schloßmechanismus
etätigt und ist bei Fahrzeugen ohne elektrische
itzverstellung über den linken Karosseriekabelbaum
zw. bei Fahrzeugen mit elektrischer Sitzverstellung
ber den Fahrersitzkabelbaum und den linken
arosseriekabelbaum zwischen Karosseriemasse und
em Fahrzeugcomputer festverdrahtet.
Der Gurtwarnschalter kann nicht eingestellt oder

nstandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
efekts oder einer Beschädigung zusammen mit dem
urtschloß auszutauschen. Näheres hierzu siehe
ordersitzgurte im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
apitel 23, “Karosserie”. Näheres zum Fahrzeugcom-
uter siehe Fahrzeugcomputer im Abschnitt
Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8E, “Instrumen-
entafel und Anzeigeinstrumente”. Näheres zu
tromkreisen und zur Lage von Bauteilen siehe
bschnitt Fahrzeugcomputer in Kapitel 8W,

Schaltpläne”.
FUNKTIONSWEISE
Der Gurtwarnschalter schließt einen Massestrom-

kreis zum Fahrzeugcomputer, wenn die beiden Hälf-
ten des Gurtschlosses nicht miteinander verbunden
sind, und unterbricht diesen Stromkreis, wenn die
beiden Schloßhälften miteinander verbunden sind.
Der Fahrzeugcomputer erkennt den jeweiligen
Schaltzustand des Gurtwarnschalters und überträgt
über den PCI-Datenbus entsprechende Signale zu
anderen elektronischen Steuergeräten. Der Fahr-
zeugcomputer verwendet das Signal vom Gurtwarn-
schalter als Eingangssignal für die Funktion des
akustischen Warnsystems.

SCHALTER/ZÜNDSCHLÜSSEL-STECKT

BESCHREIBUNG
Der Schalter/Zündschlüssel-steckt ist in den Zünd-

schalter an der Lenksäule integriert. Er wird vom
Mechanismus des Schließzylinders betätigt und ist
über den Kabelbaum der Instrumententafel zwischen
Karosseriemasse und Fahrzeugcomputer festverdrah-
tet.

Der Schalter/Zündschlüssel-steckt kann nicht ein-
gestellt oder instandgesetzt werden, sondern ist im
Fall eines Defekts oder einer Beschädigung zusam-
men mit dem Zündschalter auszutauschen. Näheres
hierzu siehe Zündschlüssel und Schließzylinder
im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8D, “Zün-
danlage”. Näheres zum Fahrzeugcomputer siehe
Fahrzeugcomputer im Abschnitt “Funktionsbe-
schreibung” in Kapitel 8E, “Instrumententafel und
Anzeigeinstrumente”. Näheres zu Stromkreisen und
zur Lage von Bauteilen siehe Abschnitt Fahrzeug-
computer in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

FUNKTIONSWEISE
Der Schalter/Zündschlüssel-steckt schließt einen

Massestromkreis zum Fahrzeugcomputer, wenn der
Zündschlüssel in den Schließzylinder des Zündschal-
ters eingesteckt wird, und unterbricht diesen Strom-
kreis, wenn der Zündschlüssel abgezogen wird. Der
Fahrzeugcomputer erkennt den jeweiligen Schaltzu-
stand des Schalters/Zündschlüssel-steckt und über-
trägt über den PCI-Datenbus entsprechende Signale
zu anderen elektronischen Steuergeräten. Der Fahr-
zeugcomputer verwendet das Signal vom Schalter/
Zündschlüssel-steckt als Eingangssignal für die
Funktion des akustischen Warnsystems.

LICHTHAUPTSCHALTER

BESCHREIBUNG
Der Lichthauptschalter ist in den Kombischalter

links an der Lenksäule integriert. Über einen Knopf
am Ende des Kombischalter-Lenkstockhebels wird
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
ie Funktion aller Außenleuchten gesteuert. Der
ichthauptschalter ist über den Kabelbaum der
nstrumententafel mit dem Fahrzeugcomputer fest-
erdrahtet.
Der Lichthauptschalter kann nicht eingestellt oder

nstandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
efekts oder einer Beschädigung zusammen mit dem
ombischalter auszutauschen. Näheres hierzu siehe
linkerschalter und Warnblinkschalter im
bschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8J, “Blinker
nd Warnblinkanlage”. Näheres zum Fahrzeug-
omputer siehe Fahrzeugcomputer im Abschnitt
Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8E, “Instrumen-
entafel und Anzeigeinstrumente”. Näheres zu
tromkreisen und zur Lage von Bauteilen siehe
bschnitt Fahrzeugcomputer in Kapitel 8W,

Schaltpläne”.

UNKTIONSWEISE
Der Lichthauptschalter kann mit Hilfe einer

-Volt-Prüfspannung vom Fahrzeugcomputer, des
ultiplex-Widerstandsverfahrens und eines festver-

rahteten Ausgangsstromkreises im Kabelbaum der
nstrumententafel ein Spannungssignal zwischen 0
nd 5 Volt zum Fahrzeugcomputer übertragen.
nhand des betreffenden Signals steuert der Fahr-
eugcomputer die Hauptscheinwerfer- und Stand-
ichtrelais, welche die Stromkreise der
ußenleuchten aktivieren.
Der Fahrzeugcomputer überwacht die Schaltstel-

ung des Lichthauptschalters und überträgt über den
CI-Datenbus die entsprechenden Signale zu ande-
en elektronischen Steuergeräten. Der Fahrzeug-
omputer verwendet das Signal vom
ichthauptschalter als Eingangssignal für die Funk-
ion des akustischen Warnsystems.

EHLERSUCHE UND PRÜFUNG

KUSTISCHES WARNSYSTEM
Bei den nachstehenden Tests werden die festver-

rahteten Bauteile und Stromkreise des akustischen
arnsystems überprüft. Störungen an diesem
ystem können allerdings nur bedingt aufgespürt
erden. Um möglichst zuverlässige, effiziente und
kkurate Ergebnisse zu erhalten, müssen der PCI-
atenbus und alle anderen elektrischen Steuerge-

äte, die Eingangssignale zu Bauteilen in diesem
ystem übertragen oder von ihnen empfangen, über-
rüft werden.
Möglichst zuverlässige, effiziente und akkurate
rgebnisse lassen sich mit einem DRB IIIt-Hand-

estgerät und dem entsprechenden Systemdiagnose-
andbuch erzielen. Hierbei kann überprüft werden,
b der PCI-Datenbus funktionsfähig ist, ob alle elek-
ronischen Steuergeräte die erforderlichen Signale
über den PCI-Datenbus übertragen und empfangen
können und ob der Fahrzeugcomputer über die Fest-
verdrahtung die Signale erhält, die für die jeweilige
akustische Warnfunktion erforderlich sind.

FAHRERTÜR-OFFEN-SCHALTER
Der Fahrertür-offen-Schalter ist mit der fahrersei-

tigen Schaltzentrale (DDM) festverdrahtet. Die DDM
überträgt über den PCI-Datenbus Signale für die
Schaltstellung dieses Schalters zu anderen elektroni-
schen Steuergeräten im Fahrzeug. Vor einer Über-
prüfung des Fahrertür-offen-Schalters erst die
Funktionstüchtigkeit des PCI-Datenbusses überprü-
fen. Diese Überprüfung kann mit Hilfe des beifahrer-
seitigen Außenspiegels durchgeführt werden. Läßt
sich dieser nicht elektrisch verstellen, den PCI-Da-
tenbus und die DDM mit einem DRB IIIt-Handtest-
gerät wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben überprüfen;
andernfalls wie nachstehend beschrieben vorgehen.
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bautei-
len siehe Abschnitt Innenraumleuchten in Kapitel
8W, “Schaltpläne”.

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
RADS, DER LENKSÄULE ODER DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
WEISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
STEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!

(1) Den Schalter/Innenraumleuchten an der linken
Seite des Kombischalter-Lenkstockhebels prüfen und
sicherstellen, daß der Schalter nicht in der Stellung
“Deckenleuchte ausgeschaltet” steht. Durch Öffnen
der Fahrertür überprüfen, ob die Funktion der Dek-
kenleuchten aktiviert ist. Leuchten die Deckenleuch-
ten auf, den Schalter/Zündschlüssel-steckt wie in
diesem Kapitel beschrieben überprüfen; andernfalls
weiter mit Schritt 2.

(2) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
trisch isolieren. Fahrertürverkleidung abbauen und
den 4-poligen Kabelbaum-Steckverbinder von der
Steckbuchse des Fahrertürschlosses abziehen. Durch-
gang zwischen dem Pol für den Massestromkreis im
4-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des Fahrertür-
schlosses und einem guten Massepunkt prüfen.
Besteht Durchgang, weiter mit Schritt 3; andernfalls
den Massestromkreis zur Masse nach Bedarf
instandsetzen.

(3) Den weißen, 15-poligen Kabelbaum-Steckver-
binder von der Steckbuchse der DDM abziehen.
Durchgang zwischen dem Pol für den Spannungsfüh-
lerstromkreis des Fahrertür-offen-Schalters im 15-po-
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
igen Kabelbaum-Steckverbinder der DDM und
inem guten Massepunkt prüfen. Besteht kein
urchgang, weiter mit Schritt 4; andernfalls den
urzschluß im Spannungsfühlerstromkreis des Fah-

ertür-offen-Schalters nach Bedarf beheben.
(4) Durchgang zwischen den Polen für den Span-

ungsfühlerstromkreis des Fahrertür-offen-Schalters
m 15-poligen Kabelbaum-Steckverbinder der DDM
nd im 4-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des
ahrertürschlosses prüfen. Besteht Durchgang, wei-
er mit Schritt 5; andernfalls die Unterbrechung im
pannungsfühlerstromkreis des Fahrertür-offen-
chalters nach Bedarf beheben.
(5) Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-

tromkreis und dem Pol für den Spannungsfühler-
tromkreis des Fahrertür-offen-Schalters in der
teckbuchse des Fahrertürschlosses prüfen. Bei
eöffneter Fahrertür muß Durchgang bestehen, und
ei geschlossener Fahrertür darf kein Durchgang
estehen. Ist dies jeweils der Fall, den PCI-Datenbus
nd die DDM mit einem DRB IIIt-Handtestgerät wie

m entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
eschrieben überprüfen; andernfalls das defekte Fah-
ertürschloß austauschen.

URTWARNSCHALTER
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe Abschnitt Fahrzeugcomputer in Kapi-
el 8W, “Schaltpläne”.

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
ADS, DER LENKSÄULE ODER DER

NSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
EISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
TEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
EACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
risch isolieren. Bei Fahrzeugen ohne elektrische
itzverstellung den linken Karosseriekabelbaum bzw.
ei Fahrzeugen mit elektrischer Sitzverstellung den
ahrerseitigen Kabelbaum der elektrischen Sitzver-
tellung vom Kabelbaum-Steckverbinder des Gurt-
arnschalters vorn unter dem Fahrersitzpolster
bziehen. Durchgang zwischen dem Pol für den
pannungsfühlerstromkreis des Gurtwarnschalters
nd dem Pol für den Massestromkreis im Kabel-
aum-Steckverbinder des Gurtwarnschalters prüfen.
enn die beiden Gurthälften nicht miteinander ver-

unden sind (Fahrergurt nicht angelegt), muß Durch-
gang bestehen, und wenn die beiden Gurthälften
korrekt miteinander verbunden sind (Fahrergurt
angelegt), darf kein Durchgang bestehen. Ist dies
jeweils der Fall, weiter mit Schritt 2; andernfalls das
defekte Gurtschloß austauschen.

(2) Bei Fahrzeugen ohne elektrische Sitzverstel-
lung Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-
stromkreis im linken Karosseriekabelbaum-
Steckverbinder und einem guten Massepunkt bzw.
bei Fahrzeugen mit elektrischer Sitzverstellung
Durchgang zwischen dem Pol für den Massestrom-
kreis im fahrerseitigen Kabelbaum-Steckverbinder
der elektrischen Sitzverstellung und einem guten
Massepunkt prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit
Schritt 3; andernfalls die Unterbrechung im Masse-
stromkreis zur Masse nach Bedarf beheben.

(3) Den linken, 52-poligen Karosseriekabelbaum-
Steckverbinder vom Sicherungs-/Anschlußkasten
abziehen. Bei Fahrzeugen ohne elektrische Sitzver-
stellung Durchgang zwischen dem Pol für den Span-
nungsfühlerstromkreis des Gurtwarnschalters im
linken Karosseriekabelbaum-Steckverbinder und
einem guten Massepunkt bzw. bei Fahrzeugen mit
elektrischer Sitzverstellung Durchgang zwischen dem
Pol für den Spannungsfühlerstromkreis des Gurt-
warnschalters im fahrerseitigen Kabelbaum-Steck-
verbinder der elektrischen Sitzverstellung und einem
guten Massepunkt prüfen. Besteht kein Durchgang,
weiter mit Schritt 4; andernfalls den Kurzschluß im
Spannungsfühlerstromkreis des Gurtwarnschalters
nach Bedarf beheben.

(4) Bei Fahrzeugen ohne elektrische Sitzverstel-
lung Durchgang zwischen den Polen für den Span-
nungsfühlerstromkreis des Gurtwarnschalters im
linken Karosseriekabelbaum-Steckverbinder und im
linken, 52-poligen Karosseriekabelbaum-Steckverbin-
der prüfen. Bei Fahrzeugen mit elektrischer Sitzver-
stellung Durchgang zwischen den Polen für den
Spannungsfühlerstromkreis des Gurtwarnschalters
im fahrerseitigen Kabelbaum-Steckverbinder der
elektrischen Sitzverstellung und im linken, 52-poli-
gen Karosseriekabelbaum-Steckverbinder prüfen.
Besteht Durchgang, den Fahrzeugcomputer mit
einem DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechen-
den Systemdiagnosehandbuch beschrieben überprü-
fen.

SCHALTER/ZÜNDSCHLÜSSEL-STECKT
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

teilen siehe Abschnitt Fahrzeugcomputer in Kapi-
tel 8W, “Schaltpläne”.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
ADS, DER LENKSÄULE ODER DER

NSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
EISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
TEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
EACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
risch isolieren. Kabelbaum-Steckverbinder von der
teckbuchse des Schalters/Zündschlüssel-steckt am
ündschalter abziehen. Durchgang zwischen den
nschlüssen für den Spannungsfühlerstromkreis und

ür den Massestromkreis des Schalters/Zündschlüs-
el-steckt in der Steckbuchse am Schalter prüfen.
enn der Zündschlüssel im Zündschalter eingesteckt

st, muß Durchgang bestehen, und bei abgezogenem
ündschlüssel darf kein Durchgang bestehen. Ist dies

eweils der Fall, weiter mit Schritt 2; andernfalls den
efekten Zündschalter komplett austauschen.
(2) Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-

tromkreis im Kabelbaum-Steckverbinder des Schal-
ers/Zündschlüssel-steckt und einem guten
assepunkt messen. Besteht Durchgang, weiter mit

chritt 3; andernfalls die Unterbrechung im Masse-
tromkreis zur Masse nach Bedarf beheben.
(3) Den grauen, 26-poligen Kabelbaum-Steckver-

inder von der Steckbuchse des Fahrzeugcomputers
bziehen. Durchgang zwischen dem Pol für den
pannungsfühlerstromkreis des Schalters/Zünd-
chlüssel-steckt in dessen Kabelbaum-Steckverbinder
nd einem guten Massepunkt messen. Besteht kein
urchgang, weiter mit Schritt 4; andernfalls den
urzschluß im Spannungsfühlerstromkreis des
chalters/Zündschlüssel-steckt nach Bedarf beheben.
(4) Durchgang zwischen den Polen für den Span-

ungsfühlerstromkreis des Schalters/Zündschlüssel-
teckt in dessen Kabelbaum-Steckverbinder und im
rauen, 26-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des
ahrzeugcomputers prüfen. Besteht Durchgang, den
ahrzeugcomputer mit einem DRB IIIt-Handtestge-
ät wie im entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
eschrieben überprüfen; andernfalls die Unterbre-
hung im Spannungsfühlerstromkreis des Schalters/
ündschlüssel-steckt nach Bedarf beheben.

ICHTHAUPTSCHALTER
Vor einer Überprüfung des Lichthauptschalters

rst die Außenleuchten des Fahrzeugs einschalten
nd die Fahrertür öffnen. Ertönt kein akustisches
arnsignal, siehe Fahrertür-offen-Schalter im
bschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in diesem
apitel. Ertönt das akustische Warnsignal bei geöff-
neter Fahrertür, nachdem alle Außenleuchten ausge-
schaltet wurden, siehe Leuchten - Fehlersuche im
Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in Kapitel 8L
“Leuchten”.

Ist die Funktion der Außenleuchten und des aku-
stischen Warnsystems ausgefallen, den Kombischal-
ter an der Lenksäule überprüfen. Näheres hierzu
siehe Blinkerschalter und Warnblinkschalter im

bschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in Kapitel 8J,
Blinker und Warnblinkanlage”. Wird keine Störung
estgestellt, wie nachstehend beschrieben vorgehen.

it Hilfe der folgenden Prüfungen können Kurz-
chlüsse oder Unterbrechungen in der Festverdrah-
ung zwischen dem Kombischalter und dem
ahrzeugcomputer aufgespürt und behoben werden.
äheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bautei-

en siehe Abschnitt Fahrzeugcomputer in Kapitel
W, “Schaltpläne”.

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
ADS, DER LENKSÄULE ODER DER

NSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
EISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
TEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
EACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
risch isolieren. Kabelbaum-Steckverbinder von der
teckbuchse des Kombischalters abziehen. Den
rauen, 26-poligen Kabelbaum-Steckverbinder vom
ahrzeugcomputer abziehen. Durchgang zwischen
em Pol für den Multiplex-Stromkreis des Licht-
auptschalters im Kabelbaum-Steckverbinder des
ombischalters und einem guten Massepunkt prüfen.
esteht kein Durchgang, weiter mit Schritt 2;
ndernfalls den Kurzschluß im Multiplex-Stromkreis
es Lichthauptschalters nach Bedarf beheben.
(2) Durchgang zwischen den Polen für den Mul-

iplex-Stromkreis des Lichthauptschalters im Kabel-
aum-Steckverbinder des Kombischalters und im
rauen, 26-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des
ahrzeugcomputers prüfen. Besteht Durchgang, wei-

er mit Schritt 3; andernfalls die Unterbrechung im
ultiplex-Stromkreis des Lichthauptschalters nach
edarf beheben.
(3) Durchgang zwischen dem Pol für den Rücklei-

ungsstromkreis des Lichthauptschalters im Kabel-
aum-Steckverbinder des Kombischalters und einem
uten Massepunkt messen. Besteht kein Durchgang,
eiter mit Schritt 4; andernfalls den Kurzschluß im
ückleitungsstromkreis des Lichthauptschalters
ach Bedarf beheben.
(4) Durchgang zwischen den Polen für den Rück-

eitungsstromkreis des Lichthauptschalters im Kabel-
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aum-Steckverbinder des Kombischalters und im
rauen, 26-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des
ahrzeugcomputers prüfen. Besteht Durchgang, den
ahrzeugcomputer mit einem DRB IIIt-Handtestge-
ät wie im entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
eschrieben überprüfen; andernfalls die Unterbre-
hung im Rückleitungsstromkreis des Lichthaupt-
chalters nach Bedarf beheben.

US- UND EINBAU

CHALTER DES AKUSTISCHEN
ARNSYSTEMS
Näheres zu Arbeiten an den Schaltern, die beim

kustischen Warnsystem eingesetzt werden, siehe
olgende Kapitel:
• Fahrertür-offen-Schalter - Siehe Vordertür-
schlösser im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel
23, “Karosserie”.

• Gurtwarnschalter - Siehe Vordersitzgurte
im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 23,
“Karosserie”.

• Lichthauptschalter - Siehe Kombischalter
im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8J, “Blin-
ker und Warnblinkanlage”.

• Schalter/Zündschlüssel-steckt - Siehe Zünd-
schalter und Schließzylinder im Abschnitt “Aus-
und Einbau” in Kapitel 8D, “Zündanlage”.
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